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I ALLGEMEINES

Art. I Begriffe

Dieses Reglement legt die zum Schutz des Grundwossers und der Quellwosser-
fossun g en erforderlichen N utzu ngsbeschrön kungen, sowie d ie zu treffenden
Mossnohmen fest.

Die Grundwosserschutzzone wird unterteilt in

:+ Fossungsbereich
=+ Engere Schutzzone
=) Weitere Schutzzone

Zone Sl
Zone 52
Zone 53

Der Fossungsbereich dient dem unmittelboren Schutz der Quellwqsserfossungen,

Die Engere Schutzzone soll die Fossungen vor schödlichen Einflüssen und boulichen
Eingriffen schützen.

Die Weitere Schutzzone ist eine Pufferzone im Übergong zum onschliessenden
Gewösserschutzbereich; hier werden Nulzungsbeschrönkun gen u nd M qssnqhmen
zur ollgemeinen Gefohrenobwehr erlossen,

Die Grundwosserschutzzone um die Quellwqsserfossungen bildet eine Zone S im Sinne
der Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober 

.l998 
(SR 8.l4.201, GSch\),

Atl. 2 Geselzliche Grundlogen

Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom 24, Jonuor l99l
(Gewösserschutzgesetz, SR 81 4,20, GSchG)

Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober l99B (SR 814,201, GSch\)

Kontonole Verordnung zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom
'19. April2000 (SRSZ 712.110, KVzGSchG)

Vollzu gsverordn ung zur Kontonqlen Verord nu ng zum Gewösserschutzgesetz vom
3. Juli200l (SRSZ 712,111, GSchG-V\)

Verordnung uber den Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Flussigkeiten
vom l. Juli l99B (SR 8.l4,202, VWF)

Wegleitung Grundwosserschutz, Bundesqmt fur Umwelt, Wold und Lqndschqft,
BUWAL 2OO4

Chemikolien-Risikoreduktions-Verordnung vom .l8. 
Moi 2005 (SR Bl4,8l, ChemRR\)

Pflonzenschutzmittelverordnung vom .l8. 
Mqi2005 (SR 916..l6.|, PSMV)

Wegleitung für den Gewösserschutz in der Londwirtschofl, Juli 
.l994

(Bereich Hofdunger)

Bundesgesetz über den Wold vom 4, Oktober 1991 (WoG), Art, lS

Verordnung uber den Wold vom 30. November 1992 (WoV),
ArL 25,26,27

Verordnung uber die Fochbewilligung für die Verwendung von
Pflonzenbehondlungsmitteln in der Woldwirtschoft vom .l7, Moi l99l (VFB\ i)
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Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschutzmitteln
vom .l7. 

Moi l99l C/FBH)

Art. 3 Hydrogeologische Grundlogen/Gellungsbereich

Grundloge für diese Schutzzonen bildet der hydrogeologische Bericht vom
31. Oktober 2002 verfosst durch Dr, A. J. Zingg, Buro fur Hydrogeologie und
Geotechnik, 8645 Jono,

Der Geltungsbereich des Reglements und die Ausdehnung der Schu2onen
ergeben sich ous dem Schutzzonenplon im Mqssstob I :2'500, erstellt durch Dr. A, J.
Zingg, Buro für Hydrogeologie und Geotechnik,8645 Jono mit Dotum vom
31. Oktober 2002.

Dos Schu2onenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit.

Die Bestimmungen dieses Schu2onenreglements beziehen sich ouf die heutige
Nutzung gemöss Zonenplon vom 26, September 

.l993 (leilzonenrevision : 
.l0. 

Juni
200r),

Art. 4 Weitere geselzliche Bestimmungen

Art.4.l. Weitere Vorschriflen des Bou- und Plqnungsrechtes, des Umwelt-, Notur-
und Heimqtschutzes sowie die ubrigen Bestimmungen des Gewösserschutzgeselzes
bleiben vorbeholten,

AtL.4.2. Dos Schutzzonenreglement mit Schutzzonenplon konn ouf der
Bezirkskonzlei Einsiedeln und bei der Wosserversorgung (Wosserversorgungs-
genossenschofl Bennou) eingesehen werden.

r-
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n NUTzuNGsBEscHRArururuerru

Art.5 Weitere Schutzzone, Zone 53

ln der weiteren Schutzzone gelten folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Arl. 5.1. Bquten und Anlogen

q) Allgemein

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, in oder ouf denen wossergeföhrdende Stoffe
erzeugt, verwendet, umgeschlogen, befördert oder gelogerf werden, ist vorbehölt-
lich Art.5,l lit. b/c/d verboten, Allföllige londwirtschoftliche Siedlungen sind noch
Möglichkeit ousserholb dieser Zone zu reolisieren. Boufen bedürfen einer Bewilligung
des Amtes für Umweltschufz.

Bquliche Eingriffe unterhqlb des höchsten Grundwosserspiegels bzw, im Bereich der
wqsserführenden Schichten sind nicht zugelossen.

b) Kqnqlisolion / Versickerung

Schmutzwqsserleitungen inklusive Hqusonschlüsse und Schöchte müssen dicht
erstellt und so ousgeführt werden, doss spöfere Dichtigkeitskontrollen möglich sind,
Sie hoben den in der SIA Norm 

.l90 
umschriebenen Dichtigkeitsonforderungen für die,

Tone S zu genügen, Sömtliche Schmutzwqsserleitungen sind olle fünf Johre ouf ihre i

Dichtigkeit zu prüfen: Neuonlogen erstmqls vor lnbetriebnohme, bestehende :

Anlogen erstmols nqch lnkrofttreten dieses Reglements.

Meteorwqsserleitungen: Neue Meteorwosserleitungen sind vor lnbetriebnohme ouf
deren Dichtigkeit (gemöss SIA Norm 190) zu überprüfen.

Wo Strqssen- oder Meteorwosser on Mischwqsserkonolisotionen ongeschlossen
werden, ist zu gewÖhrleisten, doss die Dichtigkeit sowie die Kontrollierborkeit des
Mischwossersystems erholten bleiben,

Bestehende Güllengruben und Mistplqlten sowie Grünfuttersilos sind olle funf Johre zu
entleeren und ouf ihren boulichen Zustond hin zu überprüfen, Erdverlegte Güllen-
leitungen sind olle fünf Johre einer Dichtigkeitskontrolle zu unterziehen (1,Sfocher
Betriebsdruck),

Allföllige Schoden sind umgehend zu sonieren,

Sickerleitungen von Bquten dürfen nur über dem höchsten Grundwosserstond
erstellt werden,

Dos Versickern von Abwössern sowie dos Erstellen von Lotrinen ollgr Art mit
Sickergruben sind verboten.

Dos Versickern von Dochwosser dorf nur flöchig oder über eine humusierte Mulde
erfolgen,

(-
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c) Strossen

Dos Erstellen neuer Strossen ist erloubt, Die Deckschichten der wqsserführenden
Horizonte dürfen nicht verletzt werden, Bei der Erstellung neuer Strqssenobschnitte,
die dem Verkehr mit wossergeföhrdenden Stoffen dienen, ist eine dichte, vom
Sickerleitungssystem u nobhö ng ige Strossenentwösseru ng zu erstellen.

Bestehende Strossen sind bei nöchster Gelegenheit (Ausbou, Sonierung) entsprech-
end onzupossen,

Wold-, Gülerstrqssen und Mqschinenwege

Für Wold-, Güterstrossen und Moschinenwege entfollen diese Mossnohmen, Es muss
jedoch ousgeschlossen werden, doss innerholb der Schutzzone dqs Strqssenwosser
punktuell versickern konn,

Der Einsqtz von Unkroutvertilgungsmitteln im Strossenbereich und die Anwendung
von Lockbitumen sind verboten,

Die Verwendung von Kehrichtschlocke und rezykliertem Bouschuttmoteriol ist
verboten,

d) Wossergeföhrdende Stoffe

Dos Logern und Umschlogen von wossergeföhrdenden Stoffen ist grundsötzlich
verboten, Für Ausnohmen (Heizöl) gelten die Bestimmungen der eidg, Verordnung
über den Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Flüssigkeiten (VWF) vom
l. Juli 1998 (Art, 9)

Für dos Errichten und Betreiben sömtlicher Anlqgen ist eine Bewilligung des Amtes für
Umweltschutz erforderlich,

e) Abstellplötze

Dos Abstellen nicht verkehrstouglicher Fohrzeuge und nicht betriebstuchtiger
Moschinen, die wossergeföhrdende Sfoffe entholten, ist unfersogt.

f) Mqteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriql ist ver-
boten (Ausnohme: Aushub zugelossener Bouten und Anlogen).

Es dürfen keine Gelöndeverönderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird.

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Art, dqs Ablogern von Abföllen sowie
dos Logern von wosserlöslichen Stoffen ist verboten.

r
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Art.5.2. Bewirlschoftung

o) Wold

Die forstwirtschoftliche Nulzung ist unter Vorbeholt von Art. 25,26 und 27 der
Woldverordnung OVoV) nicht eingeschrönkt.

Einschrönkungen bezuglich Pflonzenschutz und Düngung siehe Art. 5.3 Abs. o) und
b).

b) Lqndwirlschqft

Die londwirtschqftliche Nutzung, wie Groswirtschoff, Weidegqng, Acker- und Obst-
bou sowie die mit der londwirtschoftlichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind
zugelossen,

Bei einer ockerboulichen Nutzung ist die Fruchtfolge so zu gestolten, doss der
Brocheonteilzeitlich ouf ein Minimum reduziert wird. Fur die Uberwinterung ist
grundsötzlich eine Begrünung onzustreben,

Folgende Bodennulzungen sind untersogt:

- Dos Erstellen von Kompostmieten quf unbefestigten Boden, sofern dies den
Kleinbedqrf übersteigi,

- Die Zwischenlogerung von Mist (Mieten) ouf dem Felde,.

Einschrönkungen bezüglich Pflqnzenschutz und Düngung siehe Art, 5,3 Abs, o)
und b),

Art.5.3. Verwendung umweltgeföhrdender Stoffe

o) Pflqnzen- und Holzschutzmiltel

Lqndwirtschqft

Als Pflonzenschutzmittel gelten Erzeugnisse und Gegenstönde, die Pflonzen und ihr
Vermehrungsmoteriol vor Kronkheiten, Schödlingen usw. schüfzen; Unkrqutvertil-
gungsmittel und Regulotoren für die Pflonzenentwicklung,

Der Anwender hot die ouf der Etikette ongegebenen Schutzmossnohmen und die
Gebrouchsonweisung zu befolgen,

Der Einsotz von Pflonzenschutzmitteln richtet sich noch der Chemikolien-Risikoreduk-
tions-Verordnung (ChemRRV) und noch der Pflqnzenschutzmittelverordnung (PSMV)
vom 

.l8, 
Mqi2005.

Zu beochten sind die im Pflonzenschutzmittel-Verzeichnis der londwirtschoftlichen
Forschungsonstqlten oufgeführten Beschrönkungen. Die Anwendung von Pflonzen-
schutzmitteln und onderen londwirtschoftlichen Hilfsstoffen mit ousgeprögtem Sicker-
verhqlten ist verboten. Produkte, die diesem Anwendungsverbot unterliegen, hoben
einen entsprechenden Hinweis ouf der Pockung und sind im Pflonzenschutzmittel-
Verzeichnis mit einem Signet gekennzeichnet.

!
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Wold

Pflonzen- und Holzschutzmittel sind lnsektizide, Fungizide, Rodentizide, Wildschoden-
verhütungsmittel, Wundverschlussmitlel, Lockstoffe und Mittelzur Behondlung von
geschlogenem Holz im Wold sowie Unkroutvertilgungsmittel und Regulotoren für die
Pflonzenentwicklung,

Pflonzen- und Holzschutzmitiel dürfen im Wold und om Woldrond nur verwendet
werden, wenn sie für die Erholtung des Woldes unerlösslich sind und nicht durch
Mossnohmen ersetzt werden können, welche die Umwelt weniger belosten,

ln ollen Föllen dürfen Pflonzen- und Holzschutzmittel im Wold nur unter Anleitung von
Fochleuten (im Besitz der Fochbewilligung Wold) und bei Vorliegen einer Anwend-
u ngsbewilligung im Einzelfoll eingesetzt werden.

b) Dünger

Grundsqtz: Als Moss fur die Düngung gelten die jeweils oktuellen Richtlinien und
Empfehlungen der entsprechenden eidg, Forschungsonstolten,

Die im Boden vorhondenen Nöhrstoffvorröte sind durch Bodenonolysen zu erfossen
und bei der Bemessung der Düngergoben mit zu berücksichtigen, lm Weiteren sind
die Dungergoben den Bedurfnissen der Pflonzen und den zu erwortenden Ertrögen
qnzupossen,

Für die Düngung gellen folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Londwirlschofl

- Dos Ausbringen und Beseitigen von Düngemitteln über dos Moss der pflonzen-
boulichen Bedürfnisse ist verboten,

- Die Anwendung von Klörschlqmm ist untersogt,

Es ist verboten, Gulle ouf wqssergesöttigten, gefrorenen'oder schneebedeckten
Boden ouszubringen,

- Wöhrend der Monote November bis Ende Februor dorf grundsötzlich keine Gulle
ousgebrocht werden,

- Hondelsdünger, die Stickstoffe entholten und Gülle dürfen nur verwendet werden,
wenn der Boden bewochsen ist oder unmittelbor donoch bepflonzt wird,

- Dqs Ausbringen von höuslichem Abwosser, Ruckstönden ous Housklörgruben und
obflusslosen Abwossergruben ist verboten.

- Lqnzendungung ist unzulössig.

- ln der gqnzen Grundwosserschutzzone S (Sl, 52 und 53) ist dqs Logern und
Verwenden von Pflonzenbehondlungsmitteln mit dem Piktogromm
"umweltgeföhrdend" verboten,

Wqld

Die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Erzeugnissen ist verboten,
Ausnohmen können gemöss Woldverordnung (WoV) Art, 25 und27 im speziellen Fqll
durch den kontonolen Forstdienst bewilligt werden.I
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Art.6. Zone 52, engere Schutzzone

Zusötzlich zu den in Art. 5 oufgefuhrten Beschrönkungen gelten in der Zone 52
folgende Nulzungsbeschrönkungen :

Art. 6.1. Bquten und Anlogen

q) Allgemein

Dos Ersfellen neuer und dos Erweitern bestehender Hoch- und Tiefbouten ist
verboten,

Ausnqhmefölle:

ln Ausnohmeföllen kqnn die Bewilligung zur Erweiterung oder Sonierung bestehender
Hoch- und Tiefbouten innerholb der bestehenden Grundmouer erteilt werden,
wenn die zum Schutz des GrundwCIssers erforderlichen Mossnohmen getroffen
werden und gegenüber dem bestehenden Zustond keine zusötzliche Geföhrdung
der Fqssung entsteht

lnsbesohdere werden beim Wiederoufbou folgende Anforderungen on Bouten
gestellt:

- Geböudeteile müssen über dem Nivequ des höchsten Grundwosserspiegels
fundiert werden,

Die notwendigen Konolisotionen sind ouf ein Minimum zu beschrönken, ln diesen
Föllen sind qbsolut dichte Rohrleitungen und Formstücke zu verwenden und
zusötzliche Schutzmossnohmen zu treffen, die Leckverluste sofort ersichtlich
mqchen und quch zurückholten (Leitungstunnel, Doppelrohre),

b) Kqnqlisotion / Versickerung

Schmulzwossetleitungen dürfen nicht durch die engere Schutzzone verlegt werden.

Ausnohmen vom grundsötzlichen Verbot der Durchleitung können vom Amt für
Umweltschutz nur dort bewilligt werden, wo ous gefollstechnischen oder onderen
zwingenden Gründen der Zone 52 nicht ousgewichen werden konn,

ln diesen Föllen sind Schutzmossnohmen zu treffen, die LeCkverluste sichtbor mochen
und zurückholten (Doppelrohrsystem),

Entsprechende Doppelrohr-Leitungen sind dicht zu erstellen und jöhrlich visuell ouf
ihren Zustond (Dichtigkeit) zu kontrollieren.

Bestehende Schmutzwqsserleitungen sind innert Johresfrist noch lnkrofttreten des
Schutzzonenreglements, donn olle funf Johre ouf die Dichtigkeit hin zu kontrollieren
(Anforderungen SIA Norm 

.l90), 
Defekte Leitungen sind durch neue Doppelrohr-

leitungen zu ersetzen,

Meleor- und Drqinogeleitungen sind wie Schmutzwosserleitungen grundsötzlich nicht
durch die engere Schutzzone zu führen, Begründete Ausnqhmen bedürfen einer
Bewilligung des Amtes für Umweltschutz,

Die in Ausnohmefqllen bewilligten Meteor- und Droinogeleitungen sind dicht zu
erstellen und periodisch (d,h, olle fünf Johre) ouf ihren boulichen Zustond hin zu
überprüfen,

I
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Versickerungen

Dos Versickern von Doch-, Droinoge- und Meteorwqsser ist verboten.

c) Strqssen

Dos Erstellen neuer Strossen ist untersogt.

Wold-, Güterstrqssen und Moschinenwege

Der Bou von Wold- und Güterstrossen sowie Moschinenwegen ist im Grundsotz
untersogt, ln begründeten Ausnohmeföllen konn vom Amt für Umweltschutz eine
Ausnohmebewilligung erteilt werden,

Die Bewilligung konn erteilf werden, wenn der Nqchweis erbrocht wird, dqss keine
Beeintröchtigung des Grundwossers und der Wqsserfqssung zu befürchten ist.

d) Wossergeföhrdende Stoffe

Jegliches Logern, Umschlogen oder Verwenden von festen, flüssigen oder
gosförmigen Stoffen, die geeignet sind, dos Wqsser zu verunreinigen, ist verboten.

e) Abstellplötze

oller Art sind verboten

f) Holzlogerplölze

Dos Erstellen neuer Holzlogerplötze, für welche Terroinverönderungen vorgenommen
werden müssen, ist verboten,

g) Moleriqlentnqhmen,Gelöndeverönderungen,Deponien,Ablogerungen

jeglicher Art sind verboten.

Art.6.2. Bewidschoftung

o) Lqndwirtschoft

Die londwirtschqftliche Nutzung, wie Groswirtschofl, Weidegong sowie die mit der
londwirtschofllichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind zugelossen,

b) Wold

Dos Verfohren für die Zweckentfremdung von Woldoreql (Rodung) richtet sich nqch
der Woldgesetzgebung, Bei der lnteressenobwögung im Rqhmen des Rodungsbe-
willigungsverfohrens sind die Anliegen des Amtes für Umweltschutz bezuglich Grund-
wqsserschutz ongemessen zu berücksichtigen,

Auf dos Anlegen neuer forstlicher Pflonzgörten ist zu vezichten, ln jedem Foll ist dos
Amt für Umweltschutz onzuhören,

r'
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c) Gqrtenbqu

Gortenbou sowie dos Anlegen und Betreiben von lqndwirtschoftlichen lntensiv-
kulturen bedürfen einer Bewilligung des Amtes für Umweltschutz,

d) Weidebetrieb

Dos Erstellen und Betreiben von Weidetrönken ist verboten,

Durch geeignete Mossnohmen sowie durch die Douer der Beweidung muss
vermieden werden, doss lokol oder grossflöchig die Grosnorbe zerstört wird.

Beim Weidgqng ist der Fossungsbereich in jedem Folle einiuzöunen.

Art.6.3. Verwendung umweltgeföhrdender Sloffe

o) Pflqnzen- und Holzschulzmiltel

Lqndwirlschqft

Pflonzenschutzmittel, die ouf Grund ihrer Mobilitöt und Abbouborkeit in eine
Trinkwosserfossung gelongen können, dürfen in der Zone 52 nicht verwendet werden,
wenn die Bewilligungsbehörde fur Pflonzenschutzmittel eine entsprechende Aufloge
verfugt hot.

Wqld

ln der Grundwqsserschutzzone 52 ist der Einsotz von folgenden Mitleln im Wold
ousnohmslos verboten:

- Unkroutvertilgungsmittel
- Behondlung von geschlogenem Holz mit Holzschutzmitteln
- Pflonzen- und Holzschutzmittel und Regulotoren in Forstgörten

b) Dünger

Lqndwirtschofl

Als Dünger können Stollmist, Hondelsdünger, Reifekompost und Gründüngung
eingesetzt werden,

Jquche:

Flussige Hofdunger dürfen in der Zone 52 nicht verwendet werden,

Stollmist:

Jöhrlich dürfen nicht mehr ols zwei Gqben Stollmist ö 20 Tonnen je Hektore
ousgebrocht werden, Der Stollmist ist gleichmössig zu verteilen und gut zu verkleinern

Wold
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t Die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Erzeugnissen sind im Wold
verboten.
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Art.6.4. Wildfütterungsstellen im Wold

Neue Wildfütterungsstellen dürfen in der Zone 52 nicht erstellt werden

ArI.7 Zone Sl, Fossungsbereich

Zusötzlich zu den in Art. 5 und 6 oufgeführten Beschrönkungen gelten im
Fossungsbereich folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Ausser Wold und Dquerwiese ist jede Nu2ung untersogt, insbesondere:

- Dqs Erstellen von Bouten und Anlogen, welche nicht der Wosserversorgung
dienen,

- Dqs Logern von Moteriol.

- Jegliche Verletzung der Grosnorbe.

- Weidegong,

- Verwendung von Dünger, Pflqnzen- und Holzschutzmitteln.

- Verletzungen des Woldbodens sind zu vermeiden.

lll Spezielle Mqssnqhmen

4il.8 Schutz des Fqssungsbereichs

Der Fossungsbereich ist einzuzöunen,

Af. 9 Bestqndesqufnqhme und Kontrolle bestehender Abwqsseronlogen

lnnert Johresfrist noch lnkrofftreten der Schutzzonen sind sömtliche Abwosserqn-
logen, Konolisotionen (inkl. Housqnschlüsse), Güllengruben und Mistplotten zu
Losten der Anlogeeigentümer ouf ihren Zustond (Dichtigkeit) hin zu kontrollieren,
Allföllige Möngel sind durch den Eigentümer umgehend zu beheben,

LÖsst sich beiSchmutzwosserleitungen die geforderte Dichtigkeit mit Sonierungsmoss-
nqhmen nicht bewerkstelligen, so sind diese gemöss den Anforderungen dieses
Reglements zu ersetzen,

Arf. l0 Bqulicher Unterholt der Fossung

Die Fqssung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in boulich
einwondfreien Zustond zu versetzen und zu unterholten, Die Brunnenstube hot
zudem den Richtlinien des Schweizerischen Vereins des Gos- und Wosserfochs
(SVGW) zu entsprechen,
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lV Schlussbeslimmungen

Art. I I Ausnqhmefölle, Auslegung und Anderung des Reglements

Für olle im vorliegenden Reglement nicht entholtenen Nutzungsorten werden die
notwendigen Grundwosserschutzmossnohmen gemöss der Wegleitung Grund-
wosserschutz, Bundesomt für Umwelt, Wold und Londschoff, BUWAL 2004, vom Amt
für Umweltschutz verfügt,

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der Bezirksrot Einsiedeln im Einvernehmen mit
dem Amt für Umweltschutz und der Wosserversorgung Erleichterungen für den
Vollzug der ongeordneten Mossnohmen und unbedeutende Abweichungen vom
Reglement im Sinne der Vorschriften bewilligen.

Arl. 12 Inkrqftlreten

Der Schutzzonenplon und dqs Schutzzonenreglement treten noch der Genehmi-
gung durch den Regierungsrot in Kroff,

Art. 13 Anmerkung im Grundbuch

Noch lnkrqFttreten der Schutzzonenbestimmungen ist im Grundbuch bei den
betreffenden Pqrzellen ein Hinweis ouf Schutzzonenplon und Schutzzonenreglement
onzumerken.

Art. l4 lnformqlionspflicht

Die Grundeigentümer der belqsteten Porzellen sind verpflichtet, PÖchter, Mieter oder
Nutzniesser sowie Unternehmer, die ouf ihren Grundstücken qrbeiten über die
entsprechenden Nutzungsbeschrönkungen der Schutzzonen zu informieren.

Art. 15 Vollzug und Überwochung

Die unmitielbqre Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement
oufgeführten Nutzungsbeschrönkungen fur die obenerwÖhnte Schutzzone liegen
beim Bezirksrot von Einsiedeln.

Durch entsprechende Vereinborung konn die Kontrollfunktion für dos gonze
Schutzzonengebiet dem Fossungseigentümer übertrogen werden,

Von Anolysenberichten zur Wosserquolitöt (periodische oder ousserordentliche
Kontrollen) ist dem Amt für Umweltschutz jeweils unoufgefordert eine Kopie
zuzustellen,

Art. 16 Strofbestimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch den Vorschriften der
Verordnung über den Strofprozess im Konton Schwyz vom 28, August 1974 mit Hoft
oder Busse bis zu 20'000 Fronken gemöss Art, 7l des Bundesgesetzes über den Schutz
der Gewösser vom 24, Jonuor l99l bestroft,
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Anhong I

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Bquten in Grundwosserschutzzonen (S)

GEWASSERSCHUfZ-MASSNAHMEN WAHREND DER AUSFÜHRUNG VoN BAUTEN

Do sich in unmiftelborer Nöhe des Bouobjektes eine Trinkwosserfossung befindet, ist bezüglich dem Schu17
des Grundwossers grösste Vorsicht geboten,
Spezielle Anordnungen und Schutzmossnohmen sind in der entsprechenden Verfügung des Amtes fur
Umweltschutz oufgefuhrt.
Wöhrend der Ausfuhrung der Bouorbeiten gelten folgende ollgemeine Bedingungen:

- lnstollotionsplötze, Moteriolloger und Monschollsborocken sind ousserholb der Zone Sl und 52 zu
stotionieren. Ausnohmen sind nur noch Absproche mit dem Amt für Umweltschutz zugelossen.

- Die Boumoschinen sind Abends und Wochenends obseits der Bougrube obzustellen, Dos Reinigen und
Auftonken, sowie Reporieren der Moschinen und Fohaeuge dorf nur ouf einem geschützten Plotz (2.8.
Betonwonne, dichter uberdeckter Plotz) und ousserholb der Zone Sl und 52 erfolgen. Es dürfen nur
einwo ndf rei gewo rtete Moschinen eing esetzt werden.

- Oelfösser, Konnen usw, mit Treibstoff und Oel sowie ondere wossergeföhrdende Flüssigkeiten (inkl,
Bouchemikolien) sind ousserholb der Zone Sl und 52 in einer Wonne mit i00 % Auffongvolumen zu
stellen.

- Auf dem Bouplotz ist eine der gelogerten Oelmenge entsprechende Menge eines Oelbinders bereit
zu holten.

Anfollendes Abbruchmoteriol und die Bouobfölle der verschiedenen Hondwerker dürfen nicht ols
Auffüllmoteriol in der Bougrube deponiert werden. Für Bouobfölle ist eine Mulde bereitzustellen,
Jegliches Entleeren von wossergeföhrdenden Flüssigkeiten in die Bougrube ist untersogt.

Der Plotz, ouf welchem die Betonmischonloge zu stehen kommt, isi dicht zu gestolten, Die onfollenden
Abwösser sind vor dem Ableiten in einen Absetzschocht und onschliessenden Konol mit Kiesfullung zu
leiten. Je noch Bedorf sind dos Absetzbecken zu leeren, sowie dos Kiesmoferiol im Konol zu ersetzen.

Die Verwendung von Press-Sponplotten ols "verlorene Scholung" isi in der gqnzen Zone S verboten.

Die Verwendung geschmierter Spundwönde ist in den Zonen Sl und 52 unzulössig.

Die Logerung von geÖltem und geschmiertem Scholungsmoteriol ist in der gonzen Zone S unzulössig.

Der Betrieb ollfölliger Grundwosserholtungen ist ouf die Bedürfnisse der Wossergewinnung
obzustimmen.

Die Anloge von Boulotrinen mit Sickergrube ist in der Zone S unzulössig.

Verunreinigungen im Aushubmoteriol bzw. im Grundwosser sind unverzüglich der betroffenen
Wosserversorgung und dem Amt für Umweltschutz flel. A41/ 819 20 35) zu melden (ousserholb der
Arbeitszeit der Kontonspolizei). Bei ousgeflossenem Oel oder Benzin ist gleichzeitig die regionole
Oelwehr über die Kontonspolizei Oel, 1 l7) oufzubieten.

Alle ouf der Boustelle beschöftigten Personen sind insbesondere durch persönliche lnstruktion und
durch Anschlog ouf diese Vorschriflen oufmerksom zu mochen,
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